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(Nr. 266.) Ministerialverordnung vom 18. Dezember 1915 zur Ausführung der Bundesrats-
verordnung über Vorratserhebungen vom 2. Februar3. September 1915.

Zur Ausführung der Bundesratsverordnung über Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915 mit Nachtrag vom 3. September 1915 (Reichs-Gesetzblatt S. 54, 549)
wird folgendes bestimmt:

Neben dem Großherzoglichen Bezirksdirektor (vergl. Ministerialverordnung vom
12. Februar 1915, Regierungsblatt S. 69) ist die Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums berechtigt, Auskunft über die Vorräte
an Gegenständen des Kriegsbedarfs und an Gegenständen, die zur Herstellung von
Kriegsbedarfsartikeln dienen, zu verlangen.

Weimar, den 18. Dezember 1915.

Großherzoglich Sächsisches Staatsministerium,
Departement des Innern.

Anteutsch.
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